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SKI ALPIN 

SCHÜLERTEAMS U16 & U14

Newsticker

*** U16-Athleten Matthias Kagleder und Jonas Witte nominiert für den OPA
Alpine Cup U16 vom 11.-14.02.19 in  Meiringen / Schweiz *** Linus Witte
marschiert mit dem Team Germany in Sarajevo bei den EYOF 2019 ein *** 

 

Aktuelle Berichte

Pokal-Loka, Slowenien

Die U14 Athletin Hannah Thalmeier startete beim internationalen FIS
Schülerrennen in Slowenien am 9./10.02 und wurde 11. im Riesenslalom und 6. im
Slalom. 

OVB Bericht, 05.02.2019

Wildschönau – Die dritte Station im DSV fit4future Schülercup U16 wurde in der
Wildschönau am Tennladenlift ausgetragen. Dort standen je ein Riesenslalom und
Slalom für die Mädchen und Buben auf dem Programm. Wie heuer einheitlich
festgelegt, musste tags zuvor auch wieder einen Teil des DSC-
Technikwettbewerbs bestritten werden.

Matthias Kagledergewann in der Wildschönau einen Riesenslalom zum DSC U16 - Foto Schmidt

Lesen Sie mehr dazu hier.

OVB Online, 01.02.2019
Berchtesgaden – Die bayerischen Schülermeisterschaften im Riesenslalom,
Slalom, Kombination und Team wurden am Jenner/Krautkaser bei nicht idealem
Wetter mit Schneefall und schlechter Sicht ausgetragen.

Matthias Kagleder wurde am Jenner bayerischer Schülermeister im Riesenslalom

Lesen Sie mehr dazu hier.

OVB Bericht, 31.01.2019

Kitzbühel – Für Matthias Kagl eder vom WSV Samerberg und Jonas Witte vom SC
Bad Aibling ist dieser Traum jetzt wahr geworden, zwar nicht bei der Weltklasse im
alpinen Skizirkus, doch beim Hahnenkamm Junior Race, das im
Rahmenprogramm der 79. Hahnenkammrennen ausgetragen wurde. Mit dem
U16-Team Germany wurden sie am legendären Ganslernhang unter den neun
angetretenen Mannschaften Zweite hinter Österreich 1, abervor Tirol, Tschechien
und Österreich 2. Italien, Liechtenstein, Slowenien und die Schweiz folgen.

Jonas Witte und Matthias Kagleder wurden beim „Hahnenkamm Junior Race
2019“ zusammen mit dem Team Germany Zweiter hinter Österreich 1. © AS-
Photography/ Stefan Adelsberg

Lesen Sie mehr dazu hier.

OVB Bericht, 25.01.2019

Feldberg – Die zweite Station im DSV „fit4future“-Schülercup U16 der Jahrgänge
2003/04 fand im Schwarzwald auf dem Feldberg statt.

Auf dem Programm standen zwei Slaloms für Mädchen und Buben. Außerdem
bestritt der deutsche Skinachwuchs auch wieder einen Teil des DSC-
Technikwettbewerbs, der sich heuer über die gesamte Saison 2018/19 hinzieht.

Lesen Sie mehr dazu hier.

OVB Bericht, 25.01.2019

Bischofswiesen/Ruhpolding – Ein strammes Programm hatten die deutschen
Nachwuchsskifahrer der Jahrgänge 2005/06 beim DSV fit4future Schülercup U14
zu absolvieren.

Hannah Thalmeier und Benedikt Kagleder  auf dem Stockerl

Lesen Sie mehr dazu hier.

OVB-Bericht, 18.01.2019

Niederau – Bei sehr winterlichen Verhältnissen hat der Skiverband Inngau das
erste Rennen, ein Riesenslalom um den Inngau-Sparkassen-Cup der Schüler
U14/U16 auf der Mittermoos-Strecke ausgerichtet.

Antonia Pfob vom ASV Großholzhausen siegte bei den U16.

Lesen Sie mehr dazu hier

MASTERS ALPIN

Bayerischer Masters-Titel für Karin Maier

Bischofswiesen - Am Götschen bei Bischofswiesen wurden drei Rennen um den
FIS-Masters-Cup ausgetragen, davon zwei Riesenslaloms und ein Slalom. Der
erste Riesenslalom wurde auch als bayerische Masters-Meisterschaft gewertet.
Die heimischen Skidamen haben dabei einige FMC-Klassensiege und
Podestplatzierungen eingefahren, wie auch BSV-Medaillen gewonnen.

Beim ersten FMC-Riesenslalom gewannen sowohl Karin Maier vom SV Haiming
wie auch Marianne Ascher vom SV-DJK Heufeld ihre jeweilige Klasse C5 (50 bis
54 Jahre) beziehungsweise C6 (55 bis 59). In der internationalen Gesamtwertung
aller Damen war Maier Dritte und Ascher Fünfte. Karin Unterhitzenberger vom SV
Haiming gewann die Klasse C1 (30 bis 34) und war 16. gesamt. Veronika
Vilsmaier vom SV Wacker Burghausen wurde Dritte ihrer Klasse C8 (65 bis 69).
Bayrische Masters-Meisterin wurde folglich Karin Maier vor Marianne Ascher. BM-
Dritte wurde Sidonie Lentner vom SC Passau (2. C6).

Der zweite FMC-Riesenslalom wurde als Nachtrennen ausgetragen, dem einzigen
im gesamten FIS-Masters-Cup. Wie schon beim Tagrennen gewannen Karin
Maier, Marianne Ascher und Karin Unterhitzenberger erneut ihre jeweilige Klasse.
In der Gesamtwertung aller Damen war Maier erneut Dritte und Ascher um einen
Rang verbessert Vierte. Veronika Vilsmaier kam diesmal nicht ins Ziel. Beim
abschließenden Slalom gewann Marianne Ascher als Zweite gesamt erneut ihre
Klasse. Karin Maier kam auf Platz zwei der Klasse und Rang sieben gesamt.
Veronika Vilsmaier wurde nochmals Dritte ihrer Klasse.

FOTO BSV Bayerische Masters-Meisterschaft 2019 Damen

 1. Karin Maier (Mitte); 2. Marianne Ascher (links); 3. Sidonie entner (rechts)
 zusammen mit dem DSV Masters-Referenten Luis Eichner.

KAMPFRICHTER

Terminankündigung

Kampfrichter sind für unsere Wettkämpfe im Inngau unentbehrlich. Sie müssen
immer auf dem neuesten Stand der Wettkampfregularien sein (IWO, DWO und
Präzisierungen daraus, wie z. B. Reglement DSV-Schülerpunkterennen,
Wettkampfausrüstung, etc.), damit die Wettkämpfe regelkonform durchgeführt
werden können. Vor Allem aber ist das aktive Mitwirken gefordert, die
Sicherheitsbestimmungen in der Praxis umsetzen und letztlich zu überwachen,
damit die Gesundheit der Athleten, Funktionäre und Zuschauer bei den
Wettkämpfen gewährleitstet ist.

Aktuell werden Ende März/Anfang April dieses Jahres 2 Ausbildungslehrgänge
zum Wettkampfrichter Ski Alpin parallel durchgeführt. Ein Lehrgang findet in
Haag für die Kampfrichteranwärter der Vereine aus der Ski-Club-Vereinigung
Mühldorf am Inn (SCVMÜ) statt, der Zweite bei uns im Skiclubbüro des SC Aising-
Pang. Bislang haben sich 16 Teilnehmer angemeldet. Es sind noch Restplätze zu
vergeben. Sendet bei Interesse bitte eine E-Mail an peter.haindl@sv-inngau.de .  

Die nächste Ausbildungseinheit ist in der kommenden Saison 2019/2020 im
Herbst (Sept./ Oktober) geplant. Auch hierfür möchte ich bereits jetzt für reges
Interesse werben.

Ich wünsche uns allen noch eine gute, insbesondere verletzungsfreie Restsaison
2018/2019.

Peter Haindl

SNOWBOARD

FIS-SNOWBOARD WM

Medaillen und Titel bei der Snowboard-WM – auch für INNGAU-Sportler!

SBX        -              Bronze im Snowboardcross Team Wettbewerb

RACE     -              PGS Gold für Selina Jörg (Parallel-Riesenslalom)

                               Bronze für Ramona Hofmeister (Parallel-Slalom)
2 x Bronze für Stefan Baumeister (PGS + PSl)

Bei der SNOWBOARD-WM in Park City (USA) sorgte auch ein Sportler aus dem
INNGAU für den Erfolg der deutschen Snowboarder. Am Montag den 04.02. holte
sich Stefan Baumeister, Mitglied des Ski-Club Aising-Pang seine erste WM-
Medaille. Und das nur wenige Minuten, nachdem Selina Jörg aus Sonthofen für
Deutschland den Weltmeistertitel gesichert hatte. Diesen Titel holte sich vor 6
Jahren bereits Isabella Laböck vom Ski-Club Rosenheim.

Doch damit nicht genug. Bereits am darauffolgenden Tag, Dienstag, 05.02. war es
wieder Stefan Baumeister, welcher als erster deutscher männlicher Snowboarder
zwei WM-Medaillen gewinnen konnte. Im Parallel-Slalom war Stefan der technisch
überragende Snowboarder bei sehr unwirklichen Bedingungen auf der tiefen Piste
in Utah. Starke Slalomläufe zeigte der Feldkirchner und fuhr bis zum Halbfinale
exzellent. Hier war es der Italiener Roland Fischnaller und spätere
Goldmedaillengewinner, dem sich Baumeister mit 0,18 Sekunden geschlagen
geben musste. Im kleinen Finale knüpfte er allerdings an seine starken Auftritte bei
den Rennen davor an und gewann souverän gegen den Russen Dimitrov
Sarssembajew und sicherte sich seine zweite Bronzemedaille.

Entsprechend sein erster Kommentar: „Das war heute wieder extrem schwer mit
dem vielen Neuschnee. Auch wenn es im Halbfinale ganz knapp war, bin ich über
den zweiten dritten Platz sehr glücklich. Ich hoffe, dass es die nächsten Rennen
genau so weiter geht.“

Christian Hupfauer (ebenfalls SC Aising-Pang) scheiterte im Achtelfinale am
Italiener Aaron March. 

INNGAU-KADER

Was für ein Winter, einfach nur perfekt! Entsprechend auch die
Trainingsmaßnahmen unseres INNGAU-Snowboardkader's.

Begonnen haben wir im November mit Techniktraining auf dem Gletscher.

Neben den regelmäßigen Donnerstag-Abend Training in Söll wird jetzt zusätzlich
jeden Dienstag-Abend ein Bag-Jump-Training in Bad Wiessee in die Trainings-
Planung mit aufgenommen. Mit diesem Angebot, welches vom SNOWBOARD-
BAYERN ermöglicht wurde, konnten unsere Kids erstmal Sprünge üben welche
noch nicht zuvor gewagt wurden.

Die Schwerpunkte der Trainingsarbeit um das Trainerteam von Verena, Saskia,
Sergio und „Vocki“ sind die Disziplinen SBX und Slope-Style. Unterstützt werden
die vier von weiteren drei Betreuern, die sich um das Wohl der Kids bemühen.

So gehört dann auch ein Start in anderen Disziplinen zu den Ergebnissen der
Trainingsarbeit, so geschehen bei der Bayerischen Meisterschaft im Januar auf
dem Sudelfeld. Hier überraschte dann Matteo Brandl mit einem 3. Platz und der
Bronzemedaille in der Schülerwertung der Disziplin RACE/Slalom.

Matteo Brandl mit der Bronzemedaille für den 3. Platz

INNGAU-Sport Überregional

Christian Hupfauer vom SC Aising-Pang. Ist ebenfalls Teilnehmer der WM in
Park City. Er hat sich durch gute Ergebnisse im Europacup qualifiziert und hat
beim PGS einen 21. Platz belegt. Erfreulicher sein Abschneiden beim Parallel-
Slalom. Hier scheiterte er erst im Achtelfinale!

Stefan Baumeister vom SC Aising-Pang war unser männlicher Vertreter in den
USA bei der Snowboard-WM. Mit zwei dritten Plätzen im Parallel-Riesenslalom
und im Parallel-Slalom krönte der 25-jährige Feldkirchner seine laufende Karriere.
„Baumi“, der in dieser Saison bereits einmal im Weltcup erfolgreich gewesen war,
konnte sein Glück auch nach der Medaillenzeremonie nur schwer fassen: „Die
Pistenverhältnisse waren zwar schwierig und der Kurs nicht ganz so gesteckt, wie
es mir taugt, aber es war für mich der perfekte Tag. Ich bin richtig glücklich über
meine Medaille“ war sein Kommentar nach dem dritten Platz im PGS.

Einen verletzungsbedingten Dämpfer hat Leon Vockensperger vom Ski-Club
Rosenheim zu verkraften. Nach genialem Saisonstart bei seinem WorldCup-
Debüt im September in Neuseeland und einem 9. Platz bremste ihn eine Zerrung
des Syndesmoseband und zwang ihn zu einer Pause. Anfang Januar begann er
wieder mit dem Training und beim ersten größeren Sprung vom Kicker riss das
Band abermals ein und eine sofortige OP war notwendig, um größeren Schaden
abzuwenden. Diesen Umstand ist es zu verdanken, dass endlich auch mal ein
Wintersportler die Ehrung der regionalen Sportler im Rahmen der Sportgala
besuchen konnte.

Leon Vockensperger bei der Sportlerehrung in Rosenheim

Diese E-Mail wurde an wolfgang.hoehensteiger@sv-inngau.de verschickt. Wenn Sie
keine weiteren E-Mails erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden.
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